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Amtliche Bekanntmachung.
Nr. 3394 H . Militärische Schießübungen betreffend .

Die Feldartillcrie -Regimcnter Nr . 14 und Nr . 50 beabsichtigen am
« ienStag , den 34 . Januar und Mittwoch , den 1 . Februar 1911
»in Schießen mit scüarstr Munition in dem Gelände zwischen dem Rheine
einerseits und den Ortschaften Eggenstein , Lculsch- und Welschneureut sowie
«nielingen andererseits , abzuhalten . Das gefährdete Gelände ist durch Sicber -
beitsposten in der Zen von 7 Ubr vormittags bis 2 Uhr nachmittags abge-
bxnt , ebenso die Ehausiee Kmelingcn —Welschneureut^ Das Publikum weisen wir auf folgendes hin : Beim Finden ein s
blnidgegangene» Geschosses ist , dem Bürgerineisteramte schleunigst Anzeige
M erstatten, welches dem Regiment sofort Mitteilung machen wird . Das
Regiment wird die Sprengung des Geschosses alsbald veranlassen . Das Be¬
rühren, besonders das Aufheben und Fortbewcgen eines Blindgängers ist mit
Lebensgefahr verbunden . Das Suchen von Sprengstücken und blindgegangenen
Geschossen ist an den beiden Schießtagen verboten.

Karlsruhe , den 25. Januar 1911 .
Großh . Bezirksamt.

o . Seubert .

Evangel . Vereinshaus , Karlsruhe , Adlerstr. 23.
VI. Abonnements -Vortrag .

Sonntag , den SS . Januar 1S11 , abends 6 Uhr : Vor -ti -sg
des Herrn Pfarrer Deggau ( Darmstadl ) über :

Las Wiijusbjld in der ttkangMeu Malerei.
"

Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1.50 -̂ 1, Saal 1
Empore 50 ^

Der Vorstand.

Alldeutscher Verband .
Kurs zur Verbreitung politischer Bildung .

6 Vorträge des vr. A . Lellineth hier
je pünktlich 9 Uhr abends im Saal III , bei „ Schrempx " .

ZI. Januar : Staatsbegriff , Staatsaufgaben « nd Staatsformen .
5. Februar : Reich - und Einzelstaaten .

U>. , Raiser und Vnndesrat .
17. » Reichstag .
21 - » Reichsfinanzwefen .
S. März : Staat und politische Parteien .

Aarten zu sämtlichen s Vorträgen find zum Preise von 2 Mark zu haben
in der „ Badischen Presse" (Lammstraße ) und kn der Iahrausschen Buch.
Handlung(Ecke Kaiser - u. Maldhornstraße ) , Eintrittskarten zu den einzelnen
Vorträgen zu so Pfennig je an der Abendkasse. — Wir laden zu zahlreichem
Besuch ein ; auch Damen sind erwünscht . Der Vorstand .

und Jurist
populäre Vorlräxe

rum Lasten ttes Oeutscken trauen Vere ins vorn Roten
Xren2 lur ckie Kolonien (^ dteilunA Larlsrnke )

Soontax, äeo 29. llaauar l9I l , nacdmittaxs Z /̂Z—5 vlir, im
m-oLsn Lkemiscbeo ^uäitorium ävr Teokuisodsn Noedsobulo
(llüngevb KcduIsrraLo ) . 6od . llat Drokessor l)r. Laxier: „Die
neueste Latvickluox ank äem üebiete cier Ldemie " . (Lx-
psrimental-Vortrax.)

Loontar, äen 5. siedruar l9ll , nacdmittaxs Z^s—S vkr, iw
Lbemiscbeo 4ii «iitorium 6sr Tsobuisebon lloedsodul« (Linxang
Lebulstrsüs ) . 6sb . klokrat Nrokossor vr. von Oecbelliseuser :
„diene Lotäeckooxea auk liem üebiete äer orientLliscden
Xrcdäoloxie (Aex^ pteo , kadxlonien ans 4ss>rleo)" .
Lioreilcarten rma kreise von 2 dlark im Vorverkauf in äsn

Lllokbanälungeu von Lisistslä unä Nüllsr L 6rütk.
Der Vorstans äer ^dteilunx Karlsruhe äes Oeutscken
frsueliverein8 vom Koten Kreur kür sie Kolonien.

Evang. Bund Karlsruhe.
Am Sonntag , de « LS . Januar , abends 8 »,. Uhr » findet in

den „ llnvk Uinttan " zu Karlsruhe -Mühlburg ein

Familienabend
statt , zu dem wir unsere Mitglieder und Freunde herzlich einladen .

Bortrag von Herrn Direktor Prof . vr . Fath aus Pforzheim :

Luther und die Erziehung «
Musikalische Darbietungen .

Der Vorstand:
Schilling , Stadtpfarrer . Ebert , Deka».

Vas Lankliaus

Veit 1 .̂ llombur § er
Karlstrasse 11 Karlsruhe lei . 36 u . 208

besorgt alle in clas Lanlckack einscftlaZenclen Oescstäste .

Aufforderung .
Ans LS . Januar 1911 ist das

Schulgeld sür die
Knabcnvorschule ,
Bürgerschule und
Töchterschule

für da? IV . Vier eljahr 1910 b «s
1911 (23. Januar bis 23. April 191 ! )
fällig .

Die Zahlungsvslicktigen werden des¬
halb am efordert . bas verfallene Schul¬
geld bis längstens 6 . Februar
1911 , unter Vorlage der Ange¬
stellten Forderuugszcttcl , anher zu
eulrichten.

Karlsruhe , den 23 . Januar 1911.
Schulkaffe .

Fecker .

ZWngs -Nerstchttllng .
Montag . den ZV . Januar 1S11 .

nachmittags 2 llhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier ge¬
gen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Bernhardinerhund , 1 Sekre¬
tär , 1 Prunkkandelaber , 1 Kron¬
leuchter , 3 Buffets , 2 Vertikos ,
2 Spiegelschränke , 5 Schreibtische ,
6 Waschkommoden , 2 Chiffonnie¬
re », 2 Kommoden , 3 Schränke , 1
Ausziehtisch , 2 Diwans , 1 Bett ,
1 Tisch, 10 Bilder , 1 Lehnstuhl ,
1 Linoleumteppich , versch. Figu¬
ren , 60 tannene Dielen ; ferner
an Ort u . Stelle 1 Stoßmaschine .
Karlsruhe , den 27 . Januar 1911.

Bier , Gerichtsvollzieher ._
Neubau eines Doppelschulhauses
in der Südendstr . in Karlsruhe .

Mgkbkllg
von MMerarbkiten.

Der Anstrich der Eirvrichtungs -
gegenstände soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben wer¬
den .

Die Bergebungsunterlagen sind
beim städt . Hochbauamt , Rathaus ,
3. Stock , Zimmer 116, einzusehen .

Schluß der Ausschreibung
Dienstag , den 7. Februar d. 2 „

nachmittags 5 llhr .
Karlsruhe , den 26 . Januar 1911.

Stadl .

Hansa Kund
für Gewerbe, Handel und Industrie.

Am Sonntag , 20 . Januar , nachmittags 4 Uhr, findet im großen Saale der
„Eintracht " in Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße 30, eine

öffentliche Versammlung
statt , in welcher der Präsident des Hansa-Bundes , Herr

Geheimer Justhrat Professor vr . Messer
aus Berlin über das Thema :

„Drr Hansa -Bund und unserr mrWstl
'
che Maust"

einen Vortrag halten wird .
Alle Mitglieder und Freunde des Hansa -Bundes werden hierzu höflichst eingelade».

Auch Damen sind willkommen .

Die Ortsgruppe Karlsruhe.

Forlen-
NutzNz -Versteigerung.

Das Großh . Bad . Forstamt Lan¬
gensteinbach versteigert mit sechs
monatlicher Borgsrist am
Freitag , den 3. Februar 1911,

vormittags 9X> llhr ,
im Rathause zu Langensteinbach aus
140— 150jährigen Abtriebsschlägen
des Domänenwaldes Steinig »
Abt . III , 4, und Hermanns¬
grund , Abt . V, 13 und 15 : 98
Forlenstämme I., 184 H ., 29 IH . Kl.,
78 Abschnitte I ., 181 II ., 49 III . Kl .,
ferner i Eiche V. und 4 Buchen
III . Klasse.

Forstwart Kies in Langenstein¬
bach zeigt das Holz vor .

Listenabschriften vermittelt das
Großh . Forstamt .

Stammholz-
Vcrstcigcrimg.

i>eil1. Kebr . l. Zs.,
nachmittags 2 Uhr,

versteigert die Gemeinde Egge »-
ftein im Rathaus aus ihren Hieb-
chlägen :

158 Pappeln ,
81 Ruschen,
39 Eschen,
14 Eichen,
12 Erlen ,
10 Weiden ,

7 Jffen .
1 Akazie,
1 Birke .
1 Birnbaum .

Die Hölzer liegen in der Nähe der
Landstraße von Leopoldshafen zum
Rhein und werden durch Waldhüter
Dürr täglich vorgezeigt; auch fertigt
derselbe Listenauszüge .

Gemeinderat .
Bürgermeister Neck .

Badischer Gastwirte -Berband,e.B.

Gütliche ^

über die

Ailti - MchlbeUWg
am Dienstag , den 31 . Januar on., nachmittags Ä '/z Uhr, im Colosseum¬

saal zu Karlsruhe , Waldstratze 16 .
Referent : Herr Direktor W . Schneider von der Süddeutschen Naturweinzentrale

deutscher Gastwirte in Freiburg i . Br.
Freie Diskussion . Jedermann ist freundlichst eingeladen .

_ Der Vorstand ._

Wirtmmil Karlsruhe aas ÜWkbiW,
e. V.

Unsere verehrl . Mitglieder werden hiermit zu der am nächsten Dienstag , den
31 . ds . Mts . , nachmittags 3 */? Uhr, im Colosseumssaal stattfindenden, vom
Bad . Gastwirte -Berband , e. B ., einberufenen

öffentlichen Versammlung
über die „Anti -Alkoholbewegung " freundlichst eingeladen und wegen der Wichtigkeit
des Themas um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Der Vorstand .
Ackverein des Bad . Frauenvereins . Danksagung.

Noch weiter: Gaben find uns zugegangen : Von Ihrer König !. Hoheit
der Grobherzogin Luise 50 Mk . , von der Rheinischen Kreditbank 15 Mk .,
durch Frau Geh. Rat Haas von Frau v . R . 3 Mk .

Wir sprechen den ehrerbietigsten und herzl. Dank aus .
Das Komitee .

Aeiil>grlli>hcil-BerciillMW „8«ielshtrger
"

Beginn eines
Karlsruhe .

^ StenographLe -Anfärlgerkrrrses ^
Dienstag , den 34 . Januar 1941 » abends ' /-9 Uhr » in der Pesta -
lozzischulc (Ecke Herren - und Erbprinzenstraße ) , Zimmer Nr . 10, woselbst
Anmeldungen entgegengenommen werden .

Der Vorstand .

Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt
am

Mittwoch , den 1. Februar l. 2 ^
vormittags 11 llhr .

im großen Rathaussaale dahier von
dem städt . Grundstück L .-B . Nr .
1657 an der Schöllbronnerstraße ,
einerseits Peter Wallner , anderer¬
seits Stadtgemeinde selbst, zwei
Bauplätze zu Eigentum öffentlich
versteigern .

Die näheren Bedingungen können
auf der Ratschreiberei während der
Geschäftsstunden eingesehen werden .

Ettlingen , den 20 . Januar 1911.
Gemeinderäk.
Dr . Hofner .

Neuerer .
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Steekenpferd-Lilienmilch -Seife
v. Btti.mauu L Co ., Radcbent

Preis ä St . -̂ 0 feiner macht der
Lilieumilch Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u sammetivcich . Tube c>0 bei :
Carl Roth , Hofd. , Herrenstratze 26 ;

! H. Vieler . Kaiserstraße 223 ;
Gm . Dennig , Kaiserstraße 11 ;
W . Tschcrning , Amaüenstraße IS ;

, Wilh . Baum , Werderstraße ^7 ;
! Jul . Dehn » Nachf., Zähringerstr. W ;
! Otto Fischer, Karlstraßc 74 ;
i Slnton Kinn, Sofienstraße 128 ;
! Rud. Lang, Kaiserstraße 69 ;
! Th . Walz . Kurormtratze 17;
i Otto Mayer , Willzeliustratze 2V;
W . Hager , Kaiserstraße 61 ;
Fritz Reis , stuiienstraße 68,
und in alle» Apotheken.
In Muhlburg : Strauß-Drogerie .
In Grün Winkel : Fr. Gciger-Siuner.
In Daxlaudeu : Albert Bettsch.

Neben meiner Lpezialfabrikation von zahnärztl .
Instrumenten übernehme Ausarbeitung von Patenten
und Gebrauchsmustern. Ausführung feinmechanischer
Arbeite «.

Louis Blum , ^
Schleiferei . Fabrik zahnärztl. Instrumente . Polleranstalt .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes .

Der IVloorkot.
Von Wsx Geißler .

(8) - (RaAruck vertoten .)

Aber — es war die zwölfte Stunde, in der der alten Bolten Hilfe
kommen konnte — der Nachbar Bauer hatte das letzte Wort gesprochen !
In ein paar Tagen mußte der Schlachter da sein und ihr die Knh mit
dem Kalbe wegtreiben.

Eine große Furcht überkam Geffke Bolten .
Die Holsten hatte auf und ab geklopft an ihr, und der Topf harte

Sprünge über und über.
Da legte sich Frau Geffke aufs Bitten : Bekta Holsten, die doch

alle Türen offen fände, sollte helfen, helfen zum letzten Male!
Das hatte selbst Bekka Holsten nicht erwartet .
Aber : drei — hundert — und — fünfzig Mark ! Soweit reichten

ihre Ersparnisse nicht.
Doch — Wenns galt, Lntje Bickhusen auszutreibeii , Lür Bolten

auf seinen Platz zn stellen , sauber zn machen dies beschmutzte Nest und
aufzubalten den Verfall — da konnte Bekka Holsten nicht zur Seite stehen !

Sie hatte die Wolle gesponnen . ,
So mußte sie auch den Rock weben.
Es war längst Mitternacht vorüber, als das wandernde Licht wieder

über die Heide schauk. lte .
Erst dies, und hinterdrein ein anderes .
Das vorn war das eiligere Als hätte Bekka Holsten einenHammer

im Leibe , so kriegte sie nun das Laufen .
Sie hatte einen Einfall gehabt, und weil sie nun in dieser Nacht

das Regiment hatte, führte sie ihn auch schnellweg durch.
Aus dem fußbreiten Heidepsode läßt es sich nicht gut au mit dem

Reden, weil einer immer hinter dem anderen Herrraben muß. Nun hätte
Bekka Holsten die alte Botten ja vor sich hertrriben können als ein
Schlachter das Kalb und hätt

' ihr immer dicht aus den Hacken sein können .
Wer das Kalb lief ihr zu langsam , und sie dachte : Geffke Bolten muß

da immer nach dem Wege leuchten, damit wir nicht abkommen , und es
ist möglich , sie schlägt all meine schönen Reden in den Wind .

So verlief der mitternächtige Gang ziemlich schweigsam . Nur
manchmal rief Bekka Holsten der anderen hin : »Du hast die Jahre her
eine vollkommene Kanalljerie getrieben, Geffke Botten , und das müssen
wir dich anstreicheii . «

Wenn sie so rasch redete, kam es ihr gar nicht daraus an , ob sie
jedes Wort an seinem richtigen Ort gebrauchte: da war ihr die Haupt¬
sache, daß Geffke Bolten wußte, wie sie es meinte.

„Geffke Bolten , merkst du nun, daß der Pott entzwei is ?«
»Tjo, dat mirk ick woll . "
Dann gingen sie wieder eine Weile still hintereinander .
„Un daß du ein ganz nichtsnutziges Rabenaas bist ?«
»Tjo, dat ward woll wesen ."
» Siehst du, das sollst du man nich vergessen . Un nu wollen wir

mal zusehe», ob sich da noch etwas bei tun läßt .«
Diesen letzten süßen Zucker hielt sie ihr hin wie der Fuhrmann

seinem müdem Pferde , der noch vollends den Berg hinaufwill . Und Geffke
Bolten war das Pferd und sollte ziehen .

Wieldeß hatte das Licht aus Lerzens Fenster ihnen entgegengeblinkt
als ein Leuchtturm einem Schiffer, der den Hafen sucht.

In den Hafen ist Bekka Holsten mit vollen Segeln eingetrieben in
dieser Mitternacht .

„So. nun setz
' dich mal da hin,« sagte sie zu der alten Bolten,

„und du setz dich daneben, Aleit "
Damit deutete sie nach Lerzens Herdrande , und die Frauen suchten

ihren Platz als zu ein .r Gerichtsverhandlung .
Währendem pustete die Holsten das Licht in der Stallampe aus.
»Siehst du, da hätten wir dich ja, Bolten ! Und weil ich gesagt

habe , ich will dich das anstreichen , so wollen wir auch gleich ordentlich
anfangen damit . Was ich sagen wollte : verbrenn dich den Rock nich,
Botten : bei dem Manne ist immer ein lüttjer Brand im Feuerloch.«

Tann wandte sie sich zu Lerz :
»Wir find da mal eben gleich hererngekommen, weil das Licht so

herübergewinkthat ; da Hab ich gedacht , der Lerz, das ist der richtige ; denn
weißt du : indem die Bolton ein böses Alf ist und sie ist im stände , sie
leugnet dem lichten Tag ab, was sie der finsteren Nacht geschworen hat.

Aber jetzt haben wir sie, und jetzt müssen wir ihr den Kopf zertreten, als
so schön in den fünf Büchern Mosese» gesagt ist.«

Dabei setzte sich Bekka Holsten dem Bauer gegenüber. Dann ließ
sie das Rädlein wieder laufen , und ihr fixer Zorn kam über sie — gerade
wie auf dem Moorhofe — und half ihr treten, daß es nur so surrte.

So oft Geffke Bolten ihr etwas einwersen wollte, winkte sie ab
und sagte : »Täuw, Geffke , ich bin noch nich fertig ! «

Es stieg schon ein scheues Scheinen des Tageslichtsüber dem Moore
herauf, da wußte Lerz alles.

Und Geffke Bolten war von den blanken Fäden der Rede der Fra»
Holsten so eingestrickt in ein dichtes festes Netz, daß die nicht rücken konnte.

„ Siehst du woll, Bolten , so ist das . Jetzt Hab ich dir und deine
Kanalljerie mal ordentlich durchgesiebt , und still mußt du halten ! Aber
wir sind noch nicht fertig . . .

"
Geffke Bolten tat einen tiefen Seufzer , und Aleit Holsten wischte

sich mit dem Schürzenzipfel das Lachen vom Munde .
»Siehst du, deshalb Hab ich auch die Trina nich mitgenommen;

demi es is nich nötig, daß die Deern weiß, was ihre Mutter für ein
Teuftlsgespinu ist. Und wenn sie es auch ahnt, so genau als ich weiß
sie cs doch nicht . Aber nun haben wir noch Lür Bolten vergessen ! So
will ich denn mal gleich laufen und ihn herzuholen."

An der Tür kehrte sie um.
»Erst noch eins ! Wie wird das mit dem Gelbe ? Ich habe ge¬

dacht, Friech Lerz, du könntest uns mit helft» zu dieser Guttat. Aber,
Bolten , wenn wir dich helfen sollten , dich, so könntest du warten sieben
Jahr als die Königstochter im Märchen ! Und wenn du dich die FW
abfrörest in dem Höckerigen Winterschnee! Aber Lür Botten — der muß
ja wieder auf die Beine stehen . Nun, so zweihundert Mark hätt' ich
selber. Und du, Friech Lerz? Wieviel kannst du geben ? Ich verbürg

'
mir mit Hahn und Hütt ' : Lür Bolten ist einen Guten und bezahlt dich
bei Heller und Pfennig.«

Hundert Mark wollte Lerz herleihen, sagte er.
Es war alles , was in seinem Kasten war.
Eine Weile redete sie noch mit Lerz. Sie nannten den und jenes

Namen, zu allen wollte Bekka Holsten gleich mal frühmorgens hingeheu.
» So kriegen wir das Geld zusammen, Bolten . Wenn du aber

meinst, du kriegst es in deine smierigen Finger, so denkst du daneben!
Nein, das kriegt Lür Bolten. Und mm will ich ihn mal fix herzuholen?
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Damit war sie schon hinaus in die Nacht, klopfte drüben an das
Leine Schubfenster, hinter dem Lür mit seinem Leide lag, Md G .'ffke
Bolten kam inzwischen wieder zu sich und sagte : da würde es wohl hell
werden um Lür , wenn solch eine Feuersäule vor seinen Scheiben brennte.

Nicht lange» so flederte die Feuersäule wieder in die Hütte.
„Er will sich mal erst ein büßchen zurechtrichten . Siehst du, Bolten,

so eine feine Art ist in ihm von Natur . Von dir hätte er nix nich
»bkriegen können ; denn was in dir is, das is man bloß so allerhand Pech
und Swefel ."

Aufs Einwenden hatte Geffke Bolten m dieser Nacht es nicht ab -
Seschen, sonst wäre sie wohl einmal zu Worte gekommen .

Lerz sagte zu alledem gar nichts. Was blieb ihm übrig, als seine
heimliche Freude über Bekka Holstens Helligkeit ans feinen Augen zu
strahlen?

» Nicht wahr, Lerz,« sagte sie, »das kann ich dir schon äußerlich
mischen — das Hab ich richtig gemacht ? So was Answärtfiges wie
Boltens Mutter muß entzwei gebrochen werden als ein alter Henkelpott!

es kocht doch nichts drin, was gutsmeckt. llnd siehst du, Witwe
Bolten, uppstunns haben wir dich hcruntergeholt von deinem Teufels -
Wchl ! Du kannst dir nu mal die Welt von achter ansehen . Und wenn
*ch das kein Pläsier macht, so mußt du denken , es war solch ein Rat-
ichluß Gottes , in dem wir Menschen nich immer recht ein - und auswissen,
»der eins sollst du dich merken : weise ist er . Und wenn du dich mit
deinem Menschenvcr

' ' mde da nich in finden willst, so mußt du denken
^ jener und mußt sprechen : ich übe mich im Entsagen . Entsagen mußt

ordentlich , das sag ich dir ! Es ist am besten , wir machen da gleich
ew Schriftstück über, nich wahr , Lerz? Hol mal gleich deine Stahlfeder
wrd schreib. Aber da is zuerst Lür Bolten . . . «

Groß und still trat der Mann durch die Türe des Hauses . Er
wußte den Nacken ein wenig beugen unter dem Querbalken . Aber er blieb
dorn stehen, als er Aleit Holsten Md seine Mutrer erkannte .

»Komm nur immer dreist heran , Lür Bolten, « munterte ihn Bekka
w>f ; denn wir wollen da gleich einmal so einen kleinen Kontrakt machen .
Mo — schreib mal, Friech Lerz ! Und es muß mit hinein , daß Wir
Nessle Bolten den Gistzahn ausgebrochen haben und daß sie klein bei-
Ngeb-n hat.

Nun setzte sich Lür Bolten aus den Stuhl , auf dem Frau Holsten
das Feuer ihrer Freude so hell hatte brennen lassen, und sie erzählte ihm,
was in dieser Nacht sich zugetragen hatte.

Lür BoltensBrust hob sich, und die Kunde flog um ihn wie Morgen¬
wind um die Heide . Es wurden alle Nebel verjagt und es wurde
klarer Tag .

In dieser Nacht haben sie zu Papier gebracht: Geffke Bolten über¬
läßt das Gut ihrem Sohne ; sie zieht aufs Altenteil. Und es ist angeführt
worden, was ihr als Altenteilerin von rechtswegen zustand an Nahrungs¬
mitteln und barem Gelde .

Es war nicht reichlich, aber es war genug.
Geffke hat ihren Namen daruntersetzenmüssen ; denn Bekka Holsten

war in Sorge : „Sonst besläst sie sich die Sache, un morgen sagt sie,
unser ganzes Himp un Hamp ginge sie nix nich an .

«
Damit war Lür Bolten eingesetzt in seine Rechte, und die Ketten

sind abgefallen von seiner Kraft.
Die Dämmerung fiel grau nnd verschlafen durchs Fenster als sie

zum Au 'bruche rüsteten.
Da sagte Bekka Holsten :
»Aber mm sind wir noch nicht fenig . DaS heißt, du kannst mal

sehen, daß du nach Hause kommst, Witwe Bolten ! Es ist besser ; denn
wenn dich einer im Hellen Morgen anrücken sieht, so meint er, du bist auf
stimmen Wegen. Dann sag du mich das mal wieder, und ich will ihm
klarmachen, daß du in der Nacht am besten bist , wenn du släfst. Deine
Sünden werden alle in der Sonne reif wie die Tollkirschen und Stechäpfel .
Und dann sagst du , daß du quittiert hast in dieser Nacht, indem es die
höchste Zeit wäre für dich ; denn du wärst zu nix nich mehr gut, als zum
Unheilstiftern Jawohl , so mußt du sagen ! dann merken die Leute gleich ,
daß ein neuer Adam aus dich redet . Eine Lampe brauchst du nich mehr ;
und wenn du vom Weg abkommst und so langsam in die suere Lake rrn-
rollerst, dann is das nich halb so stimm.«

Auch diesen Faden drehte Bekka Holsten wieder so blank aus ihrem
lachenden Munde , daß die Witwe Bolten gar keinen anderen Weg sah
als den, der sie durch den frühen Tau hinüberführte nach dem Moorhofe .

Wie eine, die stumm geworden ist vor einem Wunder, zog sie in
das Grau des erwachendenTages und sagte ingrimmig : » Wir zwei reden
schon noch miteinander , Holsten ! «

»Das is gar nicht so nötig als du meinst , Bolten ; denn du hast
eigentlich gar nichts mehr zu reden , du hast bloß noch zu parieren ; wir
müssm nun einmal endlich eine richtige Menschlichkeit von dir erhoffen.«

Früh um Sonnenaufgang lief Bekka Holsten schon, das Geld an¬
zuschaffen, was ihr noch fehlte.

Nicht lange , so purrte sie wieder bei Friech Lerz ins Haus . Und
wie sie kaum das Feuer auf dem Herde angeblasen hatte, rückte sie schon
nlit einem neuen Vorschläge heraus.

Lerz sollte an Lütje Bickhusm einen Brief schreiben. Und sie wollte
ihn diktieren; denn allzufein dürfte er für den Jahrmarktsbauer nicht
werden, sonst könnte der ihn nicht verstehen .

Sie tranken den Morgenkaffee, und wie sie die Arbeit um das Vieh
miteinander getan hatten, ging Lerz ans Schreiben.

Hier ist der Brief :
» Die Witwe Holsten hat diesen Brief aufgesetzt, nicht Friech Lerz,

der ihn für mich bloß geschrieben hat . Der kann gar nichts dafür.
Lütje Bickhusen , wenn du noch mal um die Deern gehst wie der Fuchs
um das Huhn, soll dich der Hund beißen ! Das mußt Du Dir merken .
Die Witwe Bolten hat ausgespielt, und der Bauer ist Lür. Das sag
ich Dir , weil Du wissen mußt : bei Aleit Holsten ist für Dich von
Stund an nichts mehr zu holen. Morgen werden sie aufgehangen als
Brautleute in den schwarzen Kasten . Es ist eine Niederträchtigkeit
von Dir, daß Du dazwischen gekegelt hast, wo Du doch gewußt hast,
wie es steht, und daß ich die Deern nich für Dich hergeholt habe . Nun
mußt Du denken , sie ist eine bloße Erscheinung gewesen für Dich. Wen»
Du aber mit der Witwe Holsten judizierenwillst, so sollst Du mal kommen !
Ich bin eine, der das Maul wegläuft. Und die Aleit laß man nun in
Ruh , das will ich Dir sagen ! So 'n holprigen Engel brauchen wir
nich, und wir haben einen , dem Du nich wett bist, die Schuhriemen
zu lösen, wenn er welche auhätte . Du kannst nach die Stadt gehen
und pflastertreten ; denn zn was anderem bist Du nich nütze ; da wirst
Du ja wohl solche Mamselljcs finden , die Dir anstehen. Für uns ist
solch ein schlenkerbeiniger Bauer zu siecht als Du einer bist . Womit
Dich grüßt

Bekka Holsten.«

(Fortsetzung folgt .)
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